
 
 
 
Gewerbegebiet Scharnhausen West – Fragebogen zum Energie- und Mobilitätskonzept 

 
 
Wir bitten Sie die folgenden Fragen kurz zu beantworten. Sie helfen uns bei der Entwicklung eines 
Mobilitäts- und Energiekonzeptes für das Gewerbegebiet Scharnhausen West. 
Vielen Dank für Ihre Mühen. 

 

Unternehmensname:   

 
1. Angaben zur geplanten Grundstücksnutzung  

Sind mehrere Bauphasen geplant?  

Ist geplant, Erweiterungsflächen auf dem 
Grundstück vorzuhalten? 
Wenn ja, in welcher Größe? (Prozent 
oder m²) 

 

Bestehen Anforderungen an mögliche 
Freiflächen (Lagerflächen, Fuhrpark, 
Versiegelungsgrad)? 

 

 
2. Angaben zum vorhersehbaren Verkehrsaufkommen 

Kernarbeits- und Geschäftszeit  

Einzugsgebiet Mitarbeiter, 
Pendeldistanzen 

 

Kundenverkehr (Frequenz, Stoßzeiten, 
Sichtbarkeit) 

 

Beschäftigte im Außendienst (Fuhrpark, 
unmittelbare Nähe zum Parkplatz 
zwingend erforderlich?)  

 

Lieferverkehr (Typ, Frequenz, Stoßzeiten)  

Besteht ein Bedarf an Nahversorgungs-
infrastruktur, bspw. einer Kantine oder 
Einkaufsmöglichkeiten? 

 

Ist ein Bedarf an Lademöglichkeiten für 
Elektromobilität absehbar? 
Wenn ja, in welchem Umfang (Anzahl an 
Ladepunkten)? 
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3. Angaben zur Energieversorgung 

Aktueller jährlicher Stromverbrauch 
(MWh/a) 

 

Aktuelle Spitzenlast elektrisch (kW)  

Aktueller jährlicher Wärmebedarf 
(MWh/a) 

 

Aktuelle Spitzenlast thermisch (kW)  

Besteht Bedarf an Prozesswärme? 
Wenn ja, wie hoch sind der Bedarf 
(MWh/a) und die Leistung (kW)? 

 

Besteht (Raum-)Kältebedarf im 
Unternehmen? 
Wenn ja, wie hoch ist der aktuelle 
jährliche Kältebedarf (MWh/a) und wie 
hoch ist die aktuelle Kälteleistung (kW)? 

 

Besteht Bedarf an Prozesskälte?  
Wenn ja, wie hoch sind der Bedarf 
(MWh/a) und die Leistung (kW)? 

 

Besteht (absehbarer) Bedarf an 
Wasserstoff als Energieträger / Treibstoff 
/ Ausgangsstoff? 
Wenn ja, in welchem Umfang (m³/a oder 
MWh/a)? 

 

 
4. Angaben zum Gebäudebetrieb 

Ist der Einsatz von Werbeflächen 
geplant? 

 

Ist der Gebäudebetrieb in Eigenregie 
geplant? 

 

Sind Besonderheiten beim Gebäude- und 
Fuhrpark-Management geplant? 

 

 
5. Angaben zu Nachhaltigkeit und CSR 

Besteht bereits ein nachhaltiges 
Energiekonzept? 
Wenn ja, welche Aspekte werden darin 
behandelt? 

 

Existiert ein Fokus auf einen Wertstoff-
kreislauf, den Einsatz von Recyclaten oder 
auf die Vermeidung von Abfall? 

 

Bestehen bereits Maßnahmen eines 
Betrieblichen Mobilitätsmanagements, 
wie z. B. Fahrgemeinschaften? 
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